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WAS BISHER GESCHAH…
Al Simmons war ein geschulter Killer im Auftrag eines Elite-
Gehedienstes der US-Regierung. Er glaubte nie an Gott oder
den Teufel, bis zu dem Tag, an dem er von Jason Wynn, sei-
nem Vorgesetzten, verraten wurde. Während er in einem frem-
den Land starb, galten seine letzten Gedanken seiner Frau
Wanda – und was er alles tun würde, um sie noch einmal zu
sehen. In diesem Moment machte der Dämon Malebolgia ihm
ein Angebot, und Al Simmons wurde als Hellspawn wiederge-
boren, ein Wesen aus Nekroplasma, das symbiotisch mit einem
lebenden Kostüm verbunden ist. Er war dazu bestimmt, im letz-
ten Gefecht die Dämonen der Hölle gegen die Mächte des Him-
mels anzuführen.

Aber Spawn rebellierte gegen seine Herren und akzeptierte
weder die Vorherrschaft des Himmels noch der Hölle. Als Arma-
geddon begann, machte Spawn die Bekanntschaft mit dem
Mann der Wunder, der ihn auf eine Reise schickte, um den
Baum des Lebens zu finden und die Macht eines Gottes zu
erlangen.

In der Zwischenzeit richteten die vier Reiter der Apokalypse
Chaos und Verwüstung an. Sie töteten Milliarden von Menschen
und erweckten sie als Krieger wieder zum Leben, die in den
Armeen des Himmels und der Hölle dienten. Spawn erkannte,
dass es nur einen Weg gab, die Schlacht zu beenden. Wider-
strebend setzte er seine neuen Kräfte ein, um alles menschli-
che Leben zu vernichten. Gott und Satan blieben allein zurück
auf einer verwüsteten Welt, wo sie ihren ewigen Kampf in dem
Glauben fortsetzten, dass Spawn umgekommen sei.

Der Mann der Wunder, der sich als Mutter der Schöpfung ent-
puppte, half Spawn dabei, eine neue Erde zu erschaffen und
die Menschen wiederauferstehen zu lassen. Nun, da Gott und
Satan vertrieben waren, entsagte Spawn seiner göttlichen Kräfte
und wollte in seiner menschlichen Gestalt zu Wanda zurük-
kkehren.

Aber der Mann der Wunder hält noch eine letzte Offenbarung
für ihn bereit...
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WANDA
Al Simmons’ Ex-Frau hat ein 
düsteres Geheimnis.

SAM & TWITCH
New Yorker Cops, die von Anfang 
an Spawns Höllentrip auf Erden begleiten.

SPAWN
Al Simmons, zur Hölle gefahren und wieder -
aufer standen. Er beendet den Krieg zwischen
Himmel und Hölle.



ich habe wirklich noch 
nie einen so perfekten abend
erlebt. wie in einem spielberg-
film. sterne so hell und klar
wie diamanten. kein verkehrs-

lärm. nichts als das 
zirpen der zikaden und das
rauschen einer warmen 
brise, die durch das 

laub streicht.

ich fühle mich
wie ein teenager,
der sein mädchen
zum ball ab-

holt.

einfach 
zu per-
fekt.

ich 
spüre

fast ihre
lippen.

halt.

nein.

ende der geschichte. 
jetzt gehen die lichter 

an. das publikum schlurft
aus dem kino und geht 

nach hause.

gott-
verdammt!

tu mir das nicht 
an.

eins 
musst du
noch wis-

sen. ich 
muss es
dir zei-
gen.

ich gehe 
zu ihr. dies-
mal wird mich
nichts auf-

halten.



er 
hat mich
zurückge-
bracht. ich war 

tot, und er hat
mich zurück-
gebracht.

al hat 
uns alle ge-

rettet.

er sah aus wie 
ein engel, wanda, 
wie ein echter en-
gel. ich hatte mein
augenlicht lange
genug zurück, um
das zu sehen.

du solltest
etwas schla-

fen, oma.
oh, ich bin

reichlich müde,
aber ich möchte
nicht schla-

fen.

ich 
kann kaum

glauben, dass
alles noch 
da sein wird,
wenn ich auf-

wache.

keine
sorge. das
wird es.

es war 
nicht gott. die-
ses monströse
kind. dieses

ding.

es war
nicht
gott!

ich denke... 
dass unser glaube
geprüft wurde.
aber ich wanke

nicht.

ich 
weiss, dass
mein erlö-
ser lebt.



arme oma. 
für sie war es
schlimmer, nicht

wahr? der traurige mann 
hat uns beschützt, als
alle anderen starben,

aber oma war da draus-
sen, wo all die dämonen

gekämpft haben.

ich nenne ihn
nicht mehr den
traurigen mann,
er heisst al, 
also nenne ich

ihn jetzt 
so. glaubst 

du, er wird mal
kommen und uns

besuchen?

vielleicht, 
mein schatz.
vielleicht.

falls du 
uns brauchst,
wir sind im

gästezimmer,
solange oma
da ist, ja?

gut.



dieses
zimmer ist
unheim-
lich.

es 
ist nur
muffig. 

wir haben
nicht ge-
nug gäste

hier.

es sollte 
ein kinderzimmer
sein. wir wollten
doch drei oder

vier.

also, wenn
du kinder
willst--

-- dann soll-
test du was dafür
tun. kinder kom-
men nicht durch

zauberei. 

nein.
nicht
jetzt.

nicht jetzt?! du
weist mich schon
lange genug ab,

terry.

was ist
los?

nichts. 
es ist...

... nichts.

das reicht 
mir nicht,

terry. rede
mit mir!

was 
zum teufel
stimmt nicht
zwischen
uns?

okay, ich
weiss, du
liebst ihn
noch.

das ist es, 
was nicht
stimmt.

oh, terry,
nicht schon

wieder.
natürlich liebt 

ein teil von mir al
noch immer. ich war

stets ehrlich 
zu dir.

ja. du bist 
so verdammt

ehrlich...

das ist
verrückt-- -- man hört 

nicht auf, jeman-
den zu lieben, wenn
er stirbt. aber das
heisst nicht, dass 
man nicht jemand
anderen lieben 

kann.

ich liebe 
dich, terry,
von ganzem

herzen.

gut. prima. kein problem. 
nur, dass er zurückgekom-

men ist. al simmons, der grosse
held. selbst nach seinem tod

rettet er noch die welt.

selbst meine 
eigene tochter 
nennt ihn ihren
schutzengel.

wie soll ich 
da mithalten? 
wie kann ich mit 

dir schlafen, wenn
ich weiss, dass er

immer noch da 
draussen ist?



wir schlafen
nicht miteinan-
der, terry.

ich vermisse 
dich. du bist hier,
und ich vermisse

dich.

komm 
zurück zu mir,

terry.

ich kann
nicht. weisst du, ich

wäre ein nichts,
wenn al jetzt

reinkäme.

es würde 
heissen: “danke, terry, 

du warst ein guter freund. 
du warst für mich da. jetzt

verschwinde aus meinem leben,
denn mein mann ist wieder

zurück.“

du 
täuschst
dich. voll-
kommen! ach 

ja?

glaubst 
du, ich wüsste
nichts von dei-

nem schatz-
kästchen?!



die habe ich 
vor langer zeit

gefunden.

liebes-
briefe!
fotos!

das 
ist per-
sönlich,
terry!

natürlich
habe ich
sie aufge-
hoben!

klar, 
warum auch

nicht?

weisst du, ich 
könnte es ja verste-

hen, wenn du sie gut weg-
schliesst und sie vielleicht ein
paarmal im jahr hervorholst.

zum hochzeitstag, seinem
geburtstag.

oder zum 
jahrestag, als
ihr es das erste
mal getrieben

habt.

das ginge
klar. kein
problem.

aber du
siehst sie
dir jeden
tag an!

du nutzt 
sie ab, küsst 

die verdammten
dinger.

du 
hast mir

nachspio-
niert?!

und was 
kommt jetzt?
wirst du mich
schlagen?

schlagen?!
mein gott, nein.
ich würde dich

nie...

al
schon. was?!


